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Planerischer Bestand

Nutzung Fläche (m²)

vollversiegelte Flächen 32.240

teilversiegelte Flächen (Bahnanlagen) 2.840

Summe 35.080

Planung

Nutzung Fläche (m²)

vollversiegelte Flächen 34.641

teilversiegelte Flächen (Bahnanlagen) 930

Summe 35.571

Anrechenbare Neuversiegelung (Planung - Bestand) 491
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Vorkommen der Blauflügeligen Ödlandschrecke in Rielasin-

gen, Gewerbegebiet I 

Auf einer vegetationsarmen Ruderalfläche innerhalb des Gewerbegebietes I in 

Rielasingen wurde 2020 das Vorkommen der Blauflügeligen Ödlandschrecke (Oedi-

poda caerulescens) durch die Beobachtung von 3 Individuen festgestellt. Der Bestand 

sollte 2021 erneut überprüft und ggf. umgesiedelt werden. Bevor diese Schritte vor-

genommen werden konnten, wurden Teile der Habitatfläche durch bauliche Maß-

nahmen zerstört. Am 30.06.2021 fand ein Ortstermin zur Beurteilung der Situation 

und Besprechung des weiteren Vorgehens statt. Der Termin wurde dazu genutzt, den 

nicht zerstörten Rest der Kiesfläche und ebenso alle weiteren Flächen mit offenem 

Boden oder Kies im Umfeld, die potentiell als Habitate für die Ödlandschrecke geeig-

net erschienen, abzusuchen. Dabei gelang an keiner Stelle ein Nachweis der Art, we-

der von adulten Tieren noch von Präimaginalstadien. Am 10.07.2021 fand nachmit-

tags bei sonnigem Wetter und einer Temperatur von 29°C eine weitere Begehung 

statt, die ebenfalls zu keinem Nachweis führte. Auf Grund dieser Ergebnisse wurde 

davon ausgegangen, dass die Art aktuell auf dem gesamten Areal nicht mehr präsent 

ist. 

Die Tatsache, dass im Rahmen der beiden Begehungen keine Beobachtung der Blau-

flügeligen Ödlandschrecke mehr gefunden werden konnte, lässt den Schluss zu, dass 

es sich bei dem im Vorjahr beobachteten Bestand um eine sehr kleine Population 

gehandelt haben muss, deren Vorkommen auf diese Kiesfläche beschränkt war. Die 

räumliche Begrenzung ergibt sich aus der Tatsache, dass sich der Charakter der um-

liegenden offenen Bereiche seit dem Vorjahr nicht oder allenfalls geringfügig geän-

dert haben dürfte und eine Habitatnutzung dieser Bereiche inkl. Eiablage somit das 

Auftreten von Larven oder Imagines in diesem Sommer hätte zur Folge haben müs-

sen.  

Aus der Beobachtung von 3 Imagines im Vorjahr lässt sich eine Bodenständigkeit der 

Art nicht eindeutig ableiten, sie ist jedoch sehr wahrscheinlich. Als Pionierart ist die 

Blauflügelige Ödlandschrecke dazu in der Lage, geeignete Habitate gezielt anzuflie-

gen und sich auf diesen fortzupflanzen, was selbst auf innerstädtischen Kiesflächen 

in Singen in der Vergangenheit beobachtet wurde. Eine durch natürliche Sukzessions-

prozesse bedingte Vegetationsentwicklung veranlasst die Art mit zunehmenden Ve-

getationsschluss die Flächen wieder aktiv zu verlassen. Dieser Vegetationsschluss war 

auf der Kiesfläche innerhalb des Gewerbegebietes mit großer Wahrscheinlichkeit 

noch nicht erreicht, ein aktives Verlassen der Fläche ist deshalb mit ebenso großer 
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Wahrscheinlichkeit auszuschließen. Die Möglichkeit einer Bodenständigkeit ist gege-

ben, da es Belegfotos aus dem Vorjahr jeweils ein männliches und ein weibliches Tier 

eindeutig zu erkennen geben. Sofern es zur Paarung kam, hätte die anschließende 

Eiablage (Einzeleiablage in den Boden) in dem Bereich erfolgt sein müssen, der durch 

die baulichen Tätigkeiten im Frühjahr 2021 zerstört oder maßgeblich beeinträchtigt 

worden ist, andernfalls hätten Jungtiere festgestellt werden müssen.  

Unabhängig von der Bodenständigkeit wird, bzw. wurde durch die Inanspruchnahme 

der Flächen ein Habitat der Blauflügeligen Ödlandschrecke zerstört. Durch eine sei-

tens der Gemeinde Rielasingen angestrebte Entsiegelung eines kurzen Abschnittes 

eines nahegelegenen Asphaltweges besteht die Möglichkeit einen Ersatzlebensraum 

für eine kleine Population der besonders geschützten Art zu schaffen, sofern für eine 

möglichst ungehinderte Sonneneinstrahlung gesorgt wird.  

Gottmadingen, 02.09.2021 
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